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Rundbrief November 2020 

 

Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde 

der Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 

Nachlese September und Oktober 

In den letzten zwei Monaten fanden wieder wichtige öffentliche Aktionen in Heilbronn statt: 

o Der Nachhaltigkeits- und Energiewende Tag des Landes BW – am 18.9. hier auch auf dem 

Kiliansplatz. Trotz Corona haben mehr als 20 Akteure teilgenommen! Das hat uns sehr gefreut. Ein 

kleiner Bericht dazu – siehe unten und auf unserer Homepage. ttps://www.agenda21-hn.de/ 

o „Kein Grad weiter!“ Unter diesem Motto fand die zweite große globale Fridays for Future Demo am 

25. September statt, in Heilbronn mit mehr als 500 Teilnehmern. Auch dazu gibt es einen Bericht auf 

unserer Homepage. 

o Unter dem Motto „Böckingen bewegt - Sechs Tage/ Sechs Orte“ wurde erstmals ein neues 

Beteiligungskonzept gestartet, die sogenannten Nachbarschaftsgespräche, mit denen man mit den 

Bewohnern die Lage im Stadtteil erkunden wollte. Siehe unten. 

o Für den 19. Oktober hatte die Klimaschutzleitstelle der Stadt Heilbronn zu einer 

Bürgerveranstaltung  zur Klimaanpassung eingeladen….  Leider musste diese Veranstaltung Corona-

bedingt ausfallen. 

Man sieht - es geht wieder sehr viel um die Beteiligung der Stadtgesellschaft an der Gestaltung der 

Zukunft in der Stadt! 

 

Aus der Lokalen Agenda 21 

„Parken in der Nördlichen Innenstadt“ – Ist-Situation und Zukunft 

Bei einer gemeinsamen Aktion der „Initiative Nördliche Innenstadt“ und 

der Lokalen Agenda21 Heilbronn erarbeiteten Teilnehmer der 

Besichtigungstour und der beiden Workshops dazu ca. 50 Vorschläge. 

Gemeinsames Ziel ist die Verbesserung der Wohn- und 

Aufenthaltsqualität und des Innenstadtklimas.  

Klar war, dass dazu zunächst der Parkplatzsuchverkehr und vor allen 

Dingen der Durchfahrverkehr reduziert werden müsste. Dazu wäre die 

Sperrung der Durchfahrt durch die Gerberstraße bzw. die Lammgasse der 

erste Schritt. Die Besucher sollten zukünftig mehr in den umliegenden 

Großgaragen parken. Das könnte auch für die Mitarbeiter der ansässigen 

ca. 300 meist kleinen Betriebe im Quartier gelten. Die Kapazitäten der 

benachbarten Parkhäuser wären groß genug, um alle Autos der 

Parkplatzsucher im Quartier aufzunehmen. Dadurch würde nicht nur der 

Verkehr im Quartier reduziert werden. Es ständen auch neue 

Flächen für mehr Stadtgrün zur Verfügung - Bäume, kleine Gärten, 

bzw. begrünte Höfe - und für Fußgänger und spielende Kinder.  

Hauswand neben der Nikolaikirche. Es 

gibt nicht nur Autos im Quartier! 
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Ein wichtiger Punkt war auch die Erweiterung der Fußgängerzone, um mit der Lohtorstraße für 

Fußgänger eine attraktive Verbindung zwischen Stadtgarten, Hafenmarkt und der Neckarpromenade zu 

erhalten. 

Dennoch sollte die „fahrende“ Mobilität nicht zu kurz kommen. Leihräder, E-Roller oder Shuttle Busse 

können komfortable Angebote für die „letzte Meile“ werden. Auch Carsharing-Angebote sollten 

verbessert werden, z.B. durch Förderung und Bildung von Sharing-Gruppen auf privater Ebene.  

Die vielen guten Ideen werden jetzt zusammengefasst und danach der Öffentlichkeit, der Politik und der 

Stadtverwaltung vorgestellt werden. Der alles entscheidenden Punkt ist jedoch: Jetzt muss endlich 

gehandelt werden, denn sonst verlieren wir das große Entwicklungspotential, das in der „Nördlichen 

Innenstadt“ und seinen Bewohnern steckt.  

      

AK Wohnen - Rundgang des durch das Wohngebiet Happelstraße/Südbahnhof  

Alfred Huber vom AK Wohnen, erinnerte zu Beginn des Rundganges – am 7. September - an die ersten 

Pläne zur Bebauung des Südbahnhofgeländes. In der 

abgebildeten Liste sind die wesentlichen Themen des 

dortigen Wohngebietes aufgelistet. Heute leider 

vergessen, gab es eine anfangs sehr rührige 

Bürgerinitiative, die leider nicht den Atem hatte, das 

Bauprojekt bis zu seiner Vollendung vor allem kritisch 

zu begleiten. Manche dem Mammon geopferte 

ungünstigen Entwicklungen hätten vermutlich 

vermieden werden können. Bei der Begehung wurden 

die beiden anwesenden Stadträte Holger Kimmerle 

(Die Grünen) und Konrad Wanner (Die LINKE) darum 

gebeten, zu drei Themen bei der Stadtverwaltung 

Anfragen zu stellen: 

1.) Die Querverbindungen von der Happelstrasse zur Schmollerstrasse sind neuerdings als Privatstraßen 

ausgeschildert. Was wurde aus dem ursprünglichen Gedanken, sie für Radfahrer und Fußgänger 

passierbar zu machen?  

2.) Der neu angelegte Spielplatz gegenüber der Ludwig-Pfau-Straße hat keinerlei Bäume. Werden dort 

noch schattenspende Bäume gepflanzt?  

3.) Werden auf dem noch unbebauten Baufeld der Stadtsiedlung auch geförderte Wohnungen gebaut 

und wenn ja wie viele?  

 

Bürgerforum „Prima Klima“ der VHS und LA21 

Zum Abschluss dieses Projektes wurde aus den zwei Workshops im Juli heraus ein "12-Punkte-Plan für 

ein klimafreundlicheres Heilbronn" erarbeitet und miteinander abgestimmt. Er fokussiert auf die Frage: 

Was kann und will ich tun, um einen geringeren persönlichen CO2-Fußabdruck zu erreichen?  

Wie sollten und können hierbei Kommunalpolitik und Stadtverwaltung unterstützen? 

Der Plan wurde beim Nachhaltigkeitstag am 18.9. öffentlich vorgestellt. Weiterführende, vertiefende 

Einzelheiten sind in einem Anhang – dem Ergebnisbericht der Workshops - zusammengefasst. Beides ist 

über die Projektseite (im Downloadbereich) verfügbar und der Plan auch als Broschüre ab 5.11. Er soll… 

o den in Vorbereitung befindlichen kommunalpolitischen Masterplan Klimaschutz und das 

Klimaanpassungskonzept Heilbronn von der persönlichen, bürgerschaftlichen Seite her ergänzen 

o den Bürgern Heilbronns Ideen, Motivationen und Angebote zum eigenen Handeln vermitteln 

o Gemeinderat und Stadtverwaltung zu vielseitiger Unterstützung dieser Aktivitäten auffordern. 

https://www.agenda21-hn.de/de/buergerforum-fuer-ein-besseres-klima-in-heilbronn/downloadbereich/
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Weitere Schritte sollten eigentlich bei einem gemeinsamen festlichen Treffen Anfang November 

diskutiert werden. Angesichts der Pandemiestufe 3 mussten wir dieses Vorhaben jedoch fallen lassen 

und wollen die nächsten Wochen nutzen, uns per Projektseite und Webkonferenz(en) zu verständigen:  

o Welche Öffentlichkeits- und Vernetzungsarbeit können wir uns weiter vorstellen? 

o Wer hätte Lust, konkrete Umsetzungsprojekte anzuregen und mit Partnern vorzubereiten?  

Wer von Ihnen, liebe Rundbrief-Leser, sich daran beteiligen mag, ist herzlich willkommen. Die 

Projektseite (Ideenspeicher für konkrete Vorschläge, Dialogforum für die Diskussion) ist für alle offen. 

 

Aktuelles aus Heilbronn 

Erfolgreicher Nachhaltigkeits- & Energiewendetag 2020.  

Mit 20 beteiligten Organisationen wurde der N&E-Tag in Anwesenheit von OB 

Harry Mergel von den Veranstaltern Lokale Agenda 21, BUND Ortsgruppe, 

Parents-for-Future und Soziales Zentrum Käthe auf dem Kiliansplatz eröffnet 

– gefolgt von einem gemeinsamen Rundgang in Anwesenheit einiger 

Gemeinderäte. Dabei wurde ihm auch der „12-Punkte-Plan für ein 

klimafreundlicheres Heilbronn“ der Projektgruppe „Bürgerforum PrimaKlima“ 

(Lokale Agenda und VHS) übergeben, der sich vor allem damit beschäftigt, 

was jeder Einzelne in Heilbronn tun kann, um seinen eigenen CO2 Fußabdruck 

zu verringern. Ideen, wie man Heilbronn entsprechend der 17 

Nachhaltigkeitsziele verbessern kann, 

wurden auch dieses Jahr wieder gesammelt.  

Eine Bereicherung war die satirische Aufführung der Heilbronner 

Theatergruppe der Wohnungslosen. Sie zeigte auf, wie sie in der Tat 

durch ihre Lebensweise eine große Menge CO2 einsparen, dadurch 

dass sie „kein Auto fahren, keine Flugreisen unternehmen und ihren 

Wohnraum auf wenige Quadratmeter beschränken“. Die Initiatorin 

Cosima Greeven erläuterte, wie man durch „Ablassbriefe“ erreichen 

könne, dass der eigene Fußabdruck reduziert und damit die 

Wohnungslosen weiterhin gute Bio-Lebensmittel erwerben könnten. 

 

Nachbarschaftsgepräche – „Böckingen bewegt“ 

Heilbronns größter Stadtteil Böckingen - mit über 23000 

Einwohnern und 160 Nationen - wurde ausgewählt von der 

Stabsstelle Integration & Partizipation der Stadt sowie den 

Vertretern des neuen Quartierszentrum am Bürgerhaus 

(Diakonie und AWO), um ein neues Format der 

Bürgerbeteiligung auszuprobieren. Der erste Teil der Aktion 

fand im Sommer statt. Einige Dutzend Spaziergänge haben mit 

Bürgern durch „ihr Böckingen“ stattgefunden, bei denen viele Fotos 

gemacht wurden, und nun Details davon mit witzigen Sprüchen als Blickfang auf großen Boxen geklebt 

wurden. In den Gesprächen an 6 Tagen und 6 verschiedenen Orten wurde dann einige Wochen später 

erfragt, was die „bunten“ Bewohner des Stadtteils „bewegt“ : ihre Lieblingsplätze wurden auf einen 

Stadtplan gepinnt aber auch Kritik und Wünsche notiert. Nach der Auswertung aller Notizen werden die 

Ergebnisse für die Quartiersarbeit genutzt. 
 

Foto: Heilbronner Stimme 

https://www.agenda21-hn.de/de/buergerforum-fuer-ein-besseres-klima-in-heilbronn/ideenspeicher/
https://www.agenda21-hn.de/de/buergerforum-fuer-ein-besseres-klima-in-heilbronn/dialogforum-und-ideenspeicher/
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2020/09/19/12-punkte-plan-fuer-ein-klimafreundlicheres-heilbronn/
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2020/09/19/12-punkte-plan-fuer-ein-klimafreundlicheres-heilbronn/
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Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Ideenportal – Werzeugkasten des Wandels  

Ab dem 14. Oktober ist der sogenannte 

Werkzeugkasten des Wandels der RENN.süd 

(Regionale Netzstellen Nachhaltigkeitsstrategien) 

online gegangen. Das Ideenportal “Werkzeugkasten 

des Wandels” soll Impulse, Inspiration und konkrete 

Werkzeuge zur Umsetzung für Wandel-

Akteur*innen aus zivilgesellschaftlichen Initiativen 

und Kommunen geben.  
In den vier verschiedenen Kategorien des Ideenportals gibt es Projekte zum Nachmachen... Vorgestellt 

werden viele Lokale Agenda 21- Gruppen, Transition Town-Bewegungen, Foodsharing, Repair Cafés, 

Solidarische Landwirtschaft und mehr… aus Baden Württemberg und Bayern. Das Ideenportal arbeitet 

eng mit der „Karte von morgen“ zusammen. www.werkzeugkasten-wandel.de   www.renn-netzwerk.de 

 

Corona, die Zweite – Wie können wir trotzdem aktiv bleiben? 
Da wir als Bürgerorganisation und auch unsere Partnerschaften weder dem beruflichen noch dem 

schulischen Bereich zuzuordnen sind, betrifft uns die nationale Maßnahme ab 2. November: „Aufenthalt 

in der Öffentlichkeit nur mit maximal 2 Hauhalten und 10 Personen“. Persönliche Treffen in unseren 

Arbeitskreisen, Projekten und Netzwerken sind somit zurzeit nicht mehr möglich.  

Doch deswegen müssen wir unsere Aktivitäten ganz einstellen! Wir haben ja seit Mai ein Abo für Zoom-

Webkonferenzen. Dieses steht für alle Mitstreiter der LA21 zur Verfügung.  

Bei Bedarf bitte melden – wie immer unter info@agenda21-hn.de. Diese Form der Kommunikation ist 

zwar etwas anders, aber die Bedienung ist einfach, macht Spaß und funktioniert gut. 

Neue Termine können der Redaktion gemeldet werden und erscheinen dann auf unserer Homepage. 

 

Ursprüngliche Terminliste (zur Information), Stand: 31.10.20 

 

 

Was ist sonst noch wichtig? 
Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für Januar 2021) der Redaktion: Gila Seewi, Mail 

gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. 

Anmerkung: Die Redaktion behält sich die Auswahl und notwendige Textkürzungen vor.  

Fotos: wenn nicht anders vermerkt - von privat 

 

Datum Zeit Ort Thema Veranstalter

2.11. 19 Uhr Soziales Zentrum Käthe AK Wohnen LA21 AK Wohnen

9.11. 19Uhr Soziales Zentrum Käthe AK Mobilität LA21 AK Mobilität

18.11. 18 Uhr Soziales Zentrum Käthe Treffen Netzwerk Klimaschutz HN teilnehmende Organisationen

25.11. 18 Uhr Soziales Zentrum Käthe Treffen Rat für Klimaschutz LA21 AK Klima

7.12. 19 Uhr Soziales Zentrum Käthe AK Wohnen LA21 AK Wohnen

14.12. 19Uhr Soziales Zentrum Käthe Ak Mobilität LA21 AK Mobilität

November 2020

Dezember 2020

http://www.werkzeugkasten-wandel.de/
http://www.renn-netzwerk.de/
mailto:info@agenda21-hn.de
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

